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Fränkische Schweiz-Museum
Am Museum 5 | 91278 Pottenstein
Tel: 09242-1640 | Fax: 09242-1056
info@fsmt.de | www.fsmt.de

Im Wahrzeichen der Fränki-
schen Schweiz warten Ausstel-
lungen, Sonderausstellungen, 
Aktionstage und Märkte

bis 
16 Jahre 
kostenfrei
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> Tag oder Wochenende gültig

> für 1–6 Personen (max. 2 ab 18 Jahre)

und einen Hund

> Mitnahme von Fahrrädern anstelle von Personen

> erhältlich auch am Fahrkarten-Automaten,

   als HandyTicket und online unter

www.vgn.de/ticketshop

Mit dem TagesTicket
in die Fränkische Schweiz

3

52 Wanderungen
Kreuz und quer

durch die Fränkische Schweiz

               die einzigartige Vielfalt unserer Natur.

 Eine Landschaft zum Verlieben und zum

Verzaubern lassen: die Fränkische Schweiz.

Seit der Zeit der Romantik ist sie eine der

beliebtesten Urlaubsregionen in Deutschland,

und das aus gutem Grund: Auf engem Raum

hat sich die Natur hier mächtig ins Zeug gelegt:

Idyllische Obstwiesen treffen auf bizarre

Felsentürme. In schattigen Wäldern verstecken

sich 1000 verwunschene Höhlen. Karge

Wacholderheiden kontrastieren mit üppigen

Talauen. Genau diese Vielfalt macht den

besonderen Reiz dieser einzigartigen

Naturlandschaft aus. Gibt es ein herrlicheres

Fleckchen Erde, um seine wahre Natur zu

entdecken?

Entdecken Sie
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Wegbeschreibung: Vom Parkplatz „Sophienhöhle“
gegenüber die Treppen hoch. Bei der Abzweigung nach
rechts zum Aussichtspunkt Schweinsmühle. Herrliche
Sicht auf die Burg Rabenstein und die Klaussteinkapelle.
Ein Stück die Fahrstraße hoch. Beim Marterl nach rechts
auf einen Feldweg, der später zu einem feuchten Wiesen-
weg wird. Am Sauerhof (einsames Bauernhaus) vorbei.
Bei der Wegspinne nach halb rechts auf breitem Forstweg
durch ein schönes Waldgebiet nach Eichig. Durch den Ort.
Am Ortsende nach rechts. Nach ca. 200 Metern links in
den Wald. Der Forstweg mündet nach einer Steigung auf
die Fahrstraße Waischenfeld - Volsbach. Wir folgen ihr
nach rechts, am Weiler Langweil vorbei nach Volsbach.
Sehenswert: Katholische Pfarrkirche „Mariä Geburt“. Erste
Erwähnung 1130. Restaurierung 1901 mit neugotischer
Ausstattung. Über den Choraltar oberfränkische Mutter-
gottes (um 1510). An der Kirche vorbei. Nach einigen
Metern rechts abzweigen. Am Wald hoch wandern. Etwas
nach links abbiegen, dann im spitzen Winkel auf einen
Waldweg. An einer kleinen Waldkapelle vorbei und den
Wald verlassen. Gut auf die Markierungszeichen achten.
Über einen Wiesenweg den voraus sichtbaren Ort Körzen-
dorf anpeilen. In Körzendorf an der Kapelle vorbei in
östliche Richtung nach rechts abbiegen; auf dem Feldweg
nach oben in den Wald. Im Wald mündet der Weg auf

einen Forstweg. Auf diesem 100 Meter nach rechts und
dann links nach Hintergereuth. Das Dorf ist schon von
weitem an dem hohen Brauereigebäude zu erkennen. Vom
Gasthof aus abwärts durch das Dorf. Nach ca. 500 Meter
am Buswartehäuschen nach rechts. Vorbei an dem Weiler
Hütten. Auf dem breiten Feldweg bleiben bis nach Poppen-
dorf. Hier ist eine sehenswerte katholische Kirche „St. Ulrich“.
Spätgotisch vom Baumeister Wenzel Schwesner erbaut.
Schöne Altäre mit plastischem Schmuck von Johann
Michael Doser (hl. Ulrich). Der heilige Wendolin ist ein
Frühwerk von Bernhard Kamm. Durch den Ort. An der
Straßenkreuzung auf einen Feldweg nach links. Der Feld-
weg mündet an einer Waldecke in die Landstraße. Auf
dieser nach rechts nach Adlitz einbiegen. In Adlitz ist ein
Schloss mit Walmdachbau von 1696. Früher im Besitz
der Ritter von Rabenstein. Ab 1742 im Besitz der freiherr-
lichen Familie Seefried von Buttenheim. Vom Schloss aus
steil hoch bis zur asphaltierten Straße nach Brünnberg.
Beim Parkplatz und Wasserbehälter weite Sicht ins Ahorn-
tal und zur Hohenmirsberger Platte. Auf der Straße in
Richtung Brünnberg marschieren. Nach einem halben
Kilometer auf einen Heckenweg nach rechts durch Felder
zum Wald. Auf einen gut markierten Waldpfad auf der

Ahorntal: Das Gemeindegebiet umfasst das weite
Becken des Ahorntales und die Engtalstrecke des
Ailsbachtales. Ihre Dörfer sind noch stark ländlich
geprägt. Sehenswürdigkeiten sind die Kirchen in
Kirchahorn, in Volsbach und in Poppendorf sowie die
barocke Klaussteinkapelle. Interessant sind die
Sophienhöhle, die Ludwigshöhle, die Burg Raben-
stein mit seinen mittelalterlichen Veranstaltungen
und Schloss Adlitz.

52 Wanderungen
Kreuz und quer
durch die Fränkische Schweiz

      Wanderroute  1
Ahorntal

Großer Ahorntalrundweg
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Wanderroute 1

Neumühle - Klaussteinkapelle - Sauerhof -
Eichig - Langweil - Volsbach - Körzendorf
- Hintergereuth     - Poppendorf - Adlitz -
Sparnagles - Neumühle     : 20 km
     Gasthaus Neumühle       Wanderparkplatz Sophienhöhle

1
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Wegbeschreibung: Von der Wandertafel in Kirchahorn
aus führt die Route zunächst über den Dorfplatz, vorbei
an der Katholischen Kirche, zum Hirtenanger. Weiter geht
es den „blauen Kreis“ am Waldrand entlang in das ruhige
Gartental. Vorbei am Gartentalbrunnen, den Flurweg
entlang über die Straße, zum Klausstein. Dort sollte
unbedingt die Klaussteinkapelle besichtigt werden. Nach
200m weiter auf der Straße erreicht man den Parkplatz
der Burg Rabenstein. Hier beginnt der Abstecher zur
Sophienhöhle, die Markierung „Grüner Punkt“ führt die
Wanderer zum Aussichtspunkt „Parasol“ - ein herrlicher

Wegbeschreibung: Ausgangsort der Wanderung ist die
über dem Ailsbachtal thronende Burg Rabenstein. Vom
Vorplatz zwischen Burggebäude und Gutschenke führt
der Wanderweg auf einem ausgetretenen Pfad das Ails-
bachtal talabwärts. Dieser führt durch Laub- und Nadel-
wälder am Hang entlang, bevor er nach 800m ins Tal
absteigt. Hier überquert man die Strasse und ebenfalls
den Ailsbach. Läuft man von hier aus noch wenige Schritte
talabwärts, gelangt man linkerhand zum Rennerfels, wo
1930 eine prähistorische Siedlungsstätte aus der Altstein-
zeit ausgegraben wurde. Der Wanderweg führt weiter
talaufwärts vorbei an der „Theresien-Ruhe“, hier befindet
sich eine Gedenktafel zu Ehren der Königin Therese von
Bayern aus dem Jahre 1830, und von dort weiter zum
„Schneiderloch“. Die Höhle trägt ihren Namen nach einem
Schneider, der sich hier während des dreißigjährigen
Krieges versteckte. Der Weg führt weiter am Hang anstei-
gend in nördliche Richtung. Hier tun sich immer wieder
atemberaubende Blicke ins Ailsbachtal und zur imposan-
ten Burg Rabenstein auf. Nach dem ersten Abstieg ins Tal
gelangt man zur Ludwigshöhle (benannt nach König Lud-
wig von Bayern), ein weiteres, wenn nicht sogar das
Highlight der Wanderung. Nach einem Spalt erhebt sich
ein gigantischer Hohlraum von 45 Metern Länge und 20
Meter Höhe im mystischen Licht. Kurze Zeit später über-
quert der Wanderweg Bach und Straße, und steigt am
Gegenhang auf steilem Pfad empor zur Sophienhöhle.
Diese bekannte Höhle birgt ein Gangsystem von mehr als
460m. Mit ihren drei Höhlenabteilungen ist sie eine der
schönsten Höhlen der Fränkischen Schweiz. Von hier führt

der Wanderweg wieder talabwärts, vorbei am Felsentor
„Zur Erweinsruh“, dem Aussichtspunkt „Parasol“ und
einem urigen Felsenlabyrinth, zurück zur Burg Rabenstein.

Höhe des Sparnagles entlang wandern. Gut auf die Zeichen
achten! Durch einen Jungwald auf einen Waldweg. Der
Weg mündet in die Straße nach Zauppenberg. Dort im
spitzen Winkel nach rechts. Am Marterl nach links und
sehr steil durch eine großartige Felsenlandschaft nach
unten zur Ludwigshöhle. Damit ist der Rundweg beendet.

           Wanderroute  3
Ahorntal

Zu Höhlenbär und Millionär

10 11

Wanderroute  2
Ahorntal
Burg Rabenstein-Promenadenweg

Wanderroute 2

Burg Rabenstein - Bärenbrücke und
Rennerfelsen - Theresienruhe - Schneiderloch
- Ludwigshöhle - Sophienhöhle -
Burg Rabenstein     : 6 km
         Burg Rabenstein
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Wanderroute 3

Kirchahorn - Gartentalbrunnen - Klausstein
- Burg Rabenstein     - Neumühle     -
Wünschendorf - Kirchahorn     : 6,5 km
     Wandertafel Kirchahorn        An der katholischen Kirche

2



routen neu 1 12 16.03.2011 20:09 Uhr Seite 3 

C M Y CM MY CY CMY K

3

Die Gemeinde Aufseß liegt eingebettet im romanti-
schen Tal der Aufseß. Fast tausend Jahre sitzt hier
schon das Geschlecht derer von Aufseß, die hier die
beiden Schlösser Unter- und Oberaufseß gebaut
haben. Von der alten Burg des 12. Jahrhunderts steht
noch das sogenannte Meingoz-Steinhaus. Hier arbei-
tete der Begründer des Germanischen Nationalmu-
seums in Nürnberg, Hans Freiherr von und zu Aufseß,
dessen Studierzimmer erhalten blieb. Führungs-
termine können unter Telefon: 09198 - 99 82 17 erfragt
und reserviert werden. Familienstreitigkeiten führten
dazu, dass im Jahre 1690 das zweite Schloss, und
zwar Schloss Oberaufseß, gebaut wurde. Hier wohnte
der bekannte Essayist Hans Max von Aufseß.
Führungen sind ab 10 Personen möglich, Telefon:
09198 – 510. Die Ortsteile Neuhaus und Sachsendorf
liegen am idyllischen Oberlauf der Aufseß, umgeben
von bizarren Felswänden.

Wanderroute  3
Ahorntal
Zu Höhlenbär und Millionär

      Wanderroute  4
Aufseß

Wackelstein und Aufseßtal

12 13

Wegbeschreibung: Ausgangspunkt dieser Wanderung ist
der Wanderparkplatz am Friedhof in Neuhaus. Hier befin-
den sie sich unterhalb des Felsengartens mit Himmels-
steuberer und Altem Fritz. Wandern sie bitte in den Ort
Neuhaus und überqueren sie die Straße. Wenden sie sich
dann nach rechts auf die Markierung „Blauer Kreis“. Eine
einzelne Scheune nach Neuhaus rechts liegen lassend,
wandern sie diesen Weg immer geradeaus. Nach ca. 3 km
ist im Wald der Wackelstein versteckt. Ein Hinweis ist am
Weg angebracht. An der nächsten Kreuzung wenden sie
sich rechts auf den „Gelben Ring“ Richtung Drosendorf.
Nun folgen sie dem Weg immer geradeaus durch den
Wald. Auch in Drosendorf halten sie sich immer geradeaus,
bis sie die Straße überqueren und wandern nun an der
Aufseß entlang ins Aufseßtal, dem „Roten Punkt“ folgend.
Hinter Drosendorf halten sie sich bei beiden Gabelungen
rechts und bleiben in der Nähe der Aufseß. Kurz vor
Sachsendorf überqueren sie den Fluss und wandern nun
am Waldrand entlang bis Sachsendorf. Vor Sachsendorf
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Wanderroute 4

Neuhaus - Drosendorf - Sachsendorf     -
Neuhaus     : 11 km
         Friedhof, Neuhaus oder Gasthaus Weiß

Burg Rabenstein

Blick auf das Ailsbachtal. Der anschließende Abstieg führt
nach 150m zur Sophienhöhle. Die Führung durch dieses
Höhlenlabyrinth zeigt die Wunderwelt der Tropfsteine;
den größten Stalagmiten nennt man „Millionär“. Das
Skelett eines Höhlenbären verschafft einen faszinierenden
Einblick in die Urzeit. Für den Rückweg zur Burg Raben-
stein folgen wir der Beschilderung „Gutschenke“; nach
ca. 800m erreichen die Wanderer diese zur möglichen
Einkehr. Anschließend kommt man über den Vorplatz der
Burg bis in das Ailsbachtal; Straße und Bach überquert
man beim Steg an der Neumühle. Der Weg steigt an und
führt oberhalb der Ludwigshöhle zur Zauppenberger
Brücke. Von da weiter, die Straße überquerend, am Wald-
rand entlang in Richtung Wünschendorf. Während des
Weges ist immer wieder die schöne Aussicht ins Ailsbach-
tal zu genießen. Nun ist es nur noch ein "Katzensprung"
zum Ausgangspunkt Kirchahorn.
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wenden sie sich an der Gabelung rechts und folgen
weiterhin dem „Roten Punkt“ und der Ausschilderung
des Fränkischen Gebirgsweges bis Neuhaus.

Wanderroute  5
Aufseß
Brauereienweg

      Wanderroute  6
Aufseß

Das mittlere Aufseßtal

14 15

Wegbeschreibung: Aufseß-Sachsendorf (Brauerei Stadter,
Ruhetag: Mo), 5 km: durchs idyllische Aufseßtal vorbei
an den Schlössern Unter- und Oberaufseß, in Neuhaus
und Sachsendorf vorbei an eindrucksvollen Felsen wie
„Himmelssteuberer“, „Alter Fritz“ oder „Taschnersfelsen“.
Sachsendorf-Hochstahl (Brauerei Reichold, Ruhetage:
Mo und Di, April - Okt. an den Ruhetagen ab 17.00 Uhr
geöffnet), 5 km: über Flur und Wald fernab befahrener
Straßen nach Hochstahl. Hochstahl-Heckenhof („Kathi-
Bräu“, kein Ruhetag), 2 km: kurze Strecke zur Brauerei
mit großem Biergarten. Der Motorradtreffpunkt in der
Fränkischen Schweiz seit 30 Jahren.
Heckenhof-Aufseß (Brauerei Rothenbach, Ruhetag nur
Nov.-Apr.: Di), 2 km: zurück ins Aufseßtal, Abschluss im
Brauereigasthof Rothenbach. Mit seinen vier Brauereien
ist Aufseß Weltrekordhalter für die größte Brauereien-

Wegbeschreibung: Überqueren Sie bitte die Straße und
halten Sie sich in Richtung Fischereibetrieb. Der Weg führt
Sie an den Fischteichen entlang zum Waldrand und ins
wunderschöne Aufseßtal. Diesen Wanderweg folgen Sie
ca. 3 km bis zu einem Steg, der Sie auf der linken Seite
über die Aufseß führt. Teile des Wiesenweges können bei
feuchtem Wetter etwas sumpfig sein. Nun müssen Sie
die Straße überqueren. Auf dem gegenüberliegenden
Wanderweg geht es weiter. Rechts des Weges finden Sie
die Fuchsbauten, die Bauernhöhle, die Rauenberger Höhle

4
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Wanderroute 5

Aufseß - Sachsendorf     - Hochstahl     -
Heckenhof     - Aufseß     : 14 km

         Aufseß, Gasthof Rothenbach

dichte pro Einwohner. In den Brauereigaststätten erhalten
Sie einen Brauereienweg-Wanderpass. Lassen Sie sich
Ihren Wanderpass beim Besuch der vier Brauereigasthäu-
ser abstempeln und Sie erhalten als Dank für den Besuch
und als Erinnerung eine Urkunde, die Sie als „Fränkischen
Ehrenbiertrinker“ ausweist.

Wanderroute 6

Aufseß - Oberaufseß - Heckenhof      -
Bauernhöhle - Aufseß     : 9 km
         Wanderparkplatz an der Straße nach Heiligenstadt
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und den Krämerstein. Bei der zweiten Wegabzweigung
halten Sie sich links und bleiben immer auf dem breiten
Flurweg bis Heckenhof. In Heckenhof können Sie in die
„Kathi-Bräu“ einkehren. Das Gasthaus ist in einem alten
Schlösschen derer von Aufseß untergebracht. Die Wan-
dermarkierung führt sie durch Heckenhof. Nun müssen
Sie wieder die Straße überqueren und wandern am
Galgenhügel vorbei, bis Sie beim zweiten linken Abzweig
abbiegen. Bei den rechts liegenden Sportplätzen halten
Sie sich weiter geradeaus. Am Waldrand biegen Sie links
ab, der Weg führt leicht abwärts. Sie überqueren wieder
die Straße und die Aufseßbrücke. Nun geht es immer an
der Aufseß entlang bis zurück nach Aufseß und zum
Parkplatz. Ein Abstecher zu den Schlössern Ober- und
Unteraufseß lohnt sich.

Wegbeschreibung: Durch das Tor beim Tiefen Brunnen und
ein Stück die Hauptstraße entlang. Nach links in die Friedhof-
straße einbiegen und vor dem Sägewerk links auf einen Pfad
aufwärts. Die Stufen hoch in eine Felsenlandschaft und zum
Berghäusel. Lohnende Aussicht! Auf den Felsenpfad entlang.
Bei einer Waldwiese rechts abwärts. Im Tal geradeaus, über
die Wiese und gegenüber auf einen Wiesenweg aufsteigen.
Auf der Fahrstraße nach rechts. Von hier kann man einen
reizvollen Umweg mit der Markierung „Roter Punkt“ zum
Wasserstein gehen. Ohne Umweg bei einer Holzhütte hinter
einem Zaun nach links in den Wald. Am Standort der ehema-
ligen Windmühle vorbei und zunächst geradeaus in Richtung
Klauskirche. Am Zaun nach rechts. Durch die Klauskirche (ein
Felsentor) hindurch und hinab zur Fahrstraße. Auf dieser nach
rechts und am Schwimmbad vorbei. Auf der linken Seite der
Straße am Ende des Parkplatzes nach links, ein Stück am
Waldrand entlang und nach rechts in den Wald. Wieder am
Waldrand aufwärts. Oben über die Kuppe, dann gleich nach
links die Stufen hoch. Auf einen Pfad durch ein Stück Wald,
dann links über eine Waldwiese. Am Waldrand entlang und
über einen asphaltierten Fahrweg. Weiter am Waldrand auf

       Wanderroute  7
Betzenstein

Betzensteiner Rundgang
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Wanderroute  6
Aufseß
Das mittlere Aufseßtal
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Wanderroute 7

Betzenstein - Windmühle - Klauskirche -
Wasserstein - Gerhardfelsen -
Betzenstein     : 7 km
         In der Stadtmitte

Betzenstein: Erste Erwähnung 1187. Marktrecht 1359.
Betzenstein ging 1418 an die Wittelsbacher und 1504 wurde
es Nürnberger Pflegeamt. Sehenswert ist die ev. Pfarrkirche
St. Maria Geburt, 1735 erbaut. Die Burg war ursprünglich
eine Doppelburg. Der ältere Teil war bambergisch, bzw.
markgräflich, der neuere Teil stammt von den Landgrafen
von Leuchtenberg. Die Burg wurde mehrfach zerstört und
umgebaut. Beide Burgen sind heute in Privatbesitz. Ehe-
maliges Nürnberger Pflegeamtschloss von 1663 bis 1670.
Es ist ein schlichter Renaissancebau. Tiefer Brunnen von
1543 bis 1549. Stadtbefestigung von 1533 bis 1549. Reste
der Mauer und zwei Torhäuser sind erhalten. Ideales
Wandergebiet mit zertifizierten Fernwanderwegen, Felsen-
steig Eibgrat, idyllisch gelegenes Freibad, hervorragendes
Klettergebiet, im Winter Skilift und 80 km gespurte Loipen.
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Wegbeschreibung: Wir gehen vom Unteren Tor stadtauswärts
und biegen nach links auf die Hüller Straße ab. Dieser kleinen
Teerstraße folgen wir, bis der Wanderweg mit der Markierung
“Roter Strich“ (senkrecht) nach links abzweigt. Vorbei an Streu-
obstwiesen und lichten Wäldern kommen wir nach Hüll. Ein-
kehrmöglichkeit, Ruhetag Mo. Sehenswert ist hier besonders
die spätgotische Dorfkirche mit Wehrmauer. In Hüll treffen wir
auf die Wegmarkierung „Blauer Ring“, die nun den weiteren
Verlauf unseres Weges bestimmt. Am Ortsende halten wir uns
links und folgen dem sanft ansteigenden Flurweg bis wir bei
Höchstädt auf die Dorfstraße treffen. Hier biegen wir links ab,
laufen bis zur Dorfmitte und folgen dem „Blauen Ring“ weiter
nach rechts über Feldwege und an Laubwäldern entlang nach
Leupoldstein. Aus einem Wäldchen kommend treffen wir am
Siedlungsrand auf die Ortsstraße Richtung Betzenstein. Dieser
folgen wir ein Stück nach links, am Ortsrand entlang und biegen
dann nach rechts, Richtung Ortsmitte ab. An der Einmündung
auf die B2 steht linker Hand ein Buswartehäuschen, von hier
aus geht es weiter Richtung Stierberg (Rückkehrmöglichkeit
nach Betzenstein mit der Markierung „Gelbes Kreuz“). Durch
Feld und Flur führt dieser teils leicht ansteigende Weg und bietet
oberhalb des Dörfchens Stierberg einen herrlichen Blick über
Obstwiesen, Felder und Gehöfte (Einkehrmöglichkeit, Ruhe-
tag: Mo, Rückkehrmöglichkeit nach Betzenstein mit der „Gelben
Raute“). Weiter geht es auf der Dorfstraße, durch Stierberg hin-
durch, Richtung Münchs. Ungefähr 500 Meter nach Ortsende,
kurz nach einem Schuppen, zweigt der Weg nach links in den
Wald ab. Durch lichtes Buchengehölz wandern wir nach Rei-
pertsgesee, einem winzigen Bauerndorf. Von hier aus folgen
wir der kleinen Dorfstraße durch den Ort und weiter bis zur
Ortsverbindungsstraße Betzenstein - Spies. Wir biegen nach
rechts ab und treffen nach einigen Metern auf die Markierung

und nach der letzten Laube halb rechts hoch. Ein Stück am
Waldrand entlang. Bei den Häusern, auf asphaltiertem Weg,
nach links unten und zurück zum Parkplatz.

           Wanderroute  8
Betzenstein

Die Dörfer rund um Betzenstein
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Wanderroute  7
Betzenstein
Betzensteiner Rundgang

50
49
48
47
46
45
44
43
42
41
40
39
38
37
36
35
34
33
32
31
30
29
28
27
26
25
24
23
22
21
20
19
18
17
16
15
14
13
12
11
10
9
8
7
6
5
4
3
2
1

51
52

50
49
48
47
46
45
44
43
42
41
40
39
38
37
36
35
34
33
32
31
30
29
28
27
26
25
24
23
22
21
20
19
18
17
16
15
14
13
12
11
10
9
8
7
6
5
4
3
2
1

51
52

7
8

Wanderroute 8

Betzenstein - Hüll     - Leupoldstein -
Stierberg     - Reipertsgesee - Reuthof
- Klausberg - Hunger - Mergners -
Betzenstein     : 14 km
     Betzenstein, Unteres Tor neben Brunnenhaus      Stadtmitte

einen breiten Flurweg. Beim Wasserbehälter nach links und
auf dem Waldweg bleiben. Beim Sportplatz geradeaus. Bei
einer Waldwegkreuzung geradeaus auf den Hügel. Links steil
abfallende Hänge. Dann durch Buchenwald, später ein Stück
am Waldrand entlang. Über einen Fahrweg. Rechts eine Schutz-
hütte und an dieser vorbei in den Wald. Nach links die Stufen
hoch. Bei einer Abzweigung weiterhin die Stufen hoch. Am
Wasserhochbehälter vorbei, geradeaus weiter. Links schöner
Ausblick auf Betzenstein. Wir befinden uns auf dem Gerhard-
felsen. Ein Stück zurück und vor dem Wasserhochbehälter
nach links. Bei einer Abzweigung geradeaus. Bei der nächsten
nach links. Bei einem Waldhaus nach links und gleich wieder
nach rechts. Am ersten Haus von Betzenstein vorbei und in
den Wald. Über einen Felsgrat. Bei einem einsamen Haus im
Wald nach links auf einen verwachsenen Pfad. Bei der Weg-
spinne nach links und nach einigen Schritten nach rechts. Am
Waldrand entlang und nach links in den Wald. Nach einigen
Schritten abwärts. Dann nach links und auf einen Pfad nach
rechts auf die Fahrstraße. Diese überqueren und auf einem
Pfad hochsteigen zur Laufer Hütte. Vor der Hütte nach links

7
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„Blauer Ring“, der uns nach links in den „Geiergrund“ führt.
Durch den Mischwald steigen wir bergan und treffen auf eine
Lichtung mit Jägerstand, an dem wir rechts abzweigen. Wir
folgen dem leicht ansteigenden Weg in den mächtigen Bu-
chenwald, der uns bis nach Reuthof begleitet (Einkehrmög-
lichkeit, Ruhetag: Fr, Rückkehrmöglichkeit nach Betzenstein
mit dem „Blauen Querstrich“). Vorbei an malerischen Fels-
panoramen geht es nun weiter nach Klausberg. Der Buchen-
wald weicht zurück und wir wandern über Feldwege zum kleinen
Dörfchen Hunger. Nach der Ortschaft gelangen wir bald zur
Ortsstraße Betzenstein – Ottenhof, überqueren diese und
sehen nach wenigen Metern die Dächer von Mergners vor uns.
Am Bushäuschen nach links Richtung Betzenstein (Markierung
„Grünes Kreuz“) abbiegen und der Straße bis zur Kreuzung
folgen. Wir überqueren die Verbindungsstraße Weidensees
– Betzenstein und wandern zurück zum Unteren Tor.

8

Ebermannstadt ist ein tausend Jahre altes Städtchen
mit vielen gemütlichen Gastwirtschaften und Läden.
Die Altstadt liegt auf einer Insel, die von zwei Fluss-
armen umflossen wird. Sehenswert ist die katholi-
sche Marienkapelle, mit Wehrturm wahrscheinlich
aus dem 14. Jahrhundert, eingezogener dreiseitig
geschlossener Chordecke. Ausstattungen um 1740
von Franz Anton Thomas. Figuren von Georg Anton
Reuß. Die Madonna im Strahlenkranz ist von Friedrich
Theiler (1748-1826), der in Ebermannstadt beheima-
tet war. Weiter sehenswert, die katholische Pfarrkir-
che St. Nikolaus (1859) und die historische Altstadt.

Wegbeschreibung: Vom Flugplatz Feuerstein dem Hinweis
zur Sternwarte Feuerstein und der Ausschilderung
„Planetenwanderweg“ folgen. Nach etwa 650 m ist links
die Sternwarte Feuerstein erreicht. An der Sternwarte, dem
eigentlichen Startpunkt, finden Sie die ersten Schautafeln
und Stationen, die in unser Planentensystem einführen.
An der Sternwarte vorbei führt der Weg talwärts bis in den
Ort Niedermirsberg. An der Buswartehalle innerhalb des
Ortes verlassen Sie die geteerte Straße, biegen links auf
einen Feld- und Waldweg ein, der später in einen Hohlweg
übergeht und stetig bergauf verläuft. Nach Erreichen der
Hochfläche führt der Weg bis zur Kreisstraße FO 41. Dort
angekommen geht es rechts über den Parkplatz weitere
300 m entlang der Straße in Richtung Burg Feuerstein, bis
Sie diese überqueren und links in einen Wiesenweg ein-
biegen. Etwa 75 m nach Erreichen des Waldrandes mündet
der Weg in einen breiten Forstweg, welchem Sie nach links
folgen. Am Waldrand entlang führt der Weg bis zum ehe-
maligen Wasserhaus der Burg Feuerstein, wo die Kreuzung
des Bamberger Weges schräg rechts überquert wird. Dem
folgenden Wegestück folgt man bis zum Pfadfinderhaus
Lindersberg. Vor dem Pfadfinderhaus wechselt der Weg
links auf die Zufahrt zum Pfadfinderhaus. Bei Erreichen
der nächsten Kreuzung führt der Weg rechts weiter bis

            Wanderroute  9
Ebermannstadt

Planetenwanderweg Feuerstein
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Wanderroute  8
Betzenstein
Die Dörfer rund um Betzenstein
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Wanderroute 9

Planetenwanderweg Feuerstein : 11 km
Flugplatzgaststätte
         Flugplatz Feuerstein



routen neu 1 12 16.03.2011 20:09 Uhr Seite 8 

C M Y CM MY CY CMY K

nach Eschlipp. Hinter der neuerrichteten Photovoltaikanlage
innerhalb des Ortes wendet man sich nach links und folgt
dem Straßenverlauf, der am Drügendorfer Schießplatz ent-
lang läuft. Nach Erreichen der Einfahrt zum Schießplatz
wird die Teerstraße halblinks verlassen (Feldkreuz). Dem
Waldweg wird so lange gefolgt, bis Sie wieder auf die
Kreisstraße FO 41 treffen. Nach Überqueren der Kreisstraße
befinden Sie sich wieder auf der Zufahrt zum Flugplatz
Feuerstein, der Sie bis zum Parkplatz folgen. Entlang des
Planetenwanderweges werden an verschiedenen Stationen
Größen- und Gewichtsverhältnisse der Planeten unseres
Sonnensystems experimentell dargestellt und auf Schau-
tafeln ausführlich erläutert.

Wegbeschreibung: Vom Wasserschöpfrad folgen Sie dem
Fußweg entlang der Wiesent bis zur B 470. Nach Querung
der Straße gehen Sie geradeaus auf dem Fußweg durch
das Wohngebiet „Mühlgraben“ bis Sie die Friedhofstraße
erreichen. Hier biegen Sie links ein. An der Kreuzung zur
Breitenbacher Straße biegen Sie rechts ab und folgen

dem Straßenverlauf der „Eschlippertalstraße“ immer
leicht bergauf. Am „Äußeren Schottenberg“ und dem
Hinweis „Nitsche Keller“ geht es ein Stück steil bergauf.
Mit der Markierung „Gelbes Dreieck“ (Wanderparkplatz)
biegen Sie in den Naturlehrpfad rechts ein. Der breite
Forstweg verläuft unterhalb des aufgelassenen Stein-
bruchs, an der Hangkante entlang auf Gasseldorf zu. Kurz
bevor Sie den Ort erreichen und es abwärts geht, infor-
miert eine Tafel über den „Gebrochenen Berg“, dem
Bergrutsch von 1625. Nach Erreichen der ersten Häuser
gehen Sie links abwärts bis Sie die Staatsstraße erreichen.
Nach Querung der Straße verläuft der Weg durch den
Baumarkt Geck und mit der Markierung „Gelbes Dreieck“
am Gemeindehaus vorbei. Eine Tafel gibt eine ausführliche
Information zum gebürtigen Gasseldorfer Johann Georg
Lahner, dem Erfinder der Wiener Würstchen. Mit der
Hummersteinstraße geht es stetig aufwärts. Die Straße
geht in einen Waldweg über, der zum Teil sehr steil auf
den Hummerstein hinauf führt. An der Kreuzung gehen
sie rechts in einem spitzen Winkel zum Aussichtspunkt
des Hummersteins, auf dem sich in ottonischer Zeit eine
Befestigungsanlage befand. Auf einem bequemen Wald-
weg geht es auf Streitberg zu. Sie erreichen die Binghöhle,

Wanderroute  10
Auf dem Kulturerlebnis Fränkische

Schweiz nach Streitberg

22 23

Wanderroute  9
Ebermannstadt
Planetenwanderweg Feuerstein
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Wanderroute 10

Ebermannstadt - Gasseldorf     - Streitberg
Ebermannstadt     : 13 km
     Wasserschöpfrad       Parkplatz “Oberes Tor”

9

10
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eine der drei Schauhöhlen der Fränkischen Schweiz und
gehen durch Streitberg. Vorbei am Bürgerhaus überqueren
Sie geradeaus die B 470 und gehen auf Niederfellendorf
zu. Auf der Ortsverbindungsstraße wird das Dorf in Rich-
tung Rothenbühl verlassen. Nach etwa der Hälfte des
Weges gehen Sie über die Brücke und durch die Talaue
nach Ebermannstadt. Der bequeme Flurweg führt Sie an
Gasseldorf und Rothenbühl vorbei. Ab dem Wasserhäu-
schen der Stadtwerke Ebermannstadt ist der Weg geteert
und endet an der Staatsstraße. Nach Überquerung ist
nach wenigen Metern der Parkplatz erreicht.

Wegbeschreibung: Vom Wasserschöpfrad gehen Sie durch
die Altstadt. Der Weg führt Sie über den Marktplatz und
entlang der Hauptstraße bis zur Kreuzung der Bahnhof-
straße. Die Straße wird überquert und bei der Volksbank,
entlang der Straße „Am Kirchenwehr“ und durch das
untere Scheunenviertel, fortgesetzt. Mit dem Markierungs-
zeichen „Gelber Strich“ führt Sie der gepflasterte Weg

durchs Tal nach Pretzfeld. Sie überqueren die Bahngleise
und gehen in den Ort hinein. Vorbei am Schloss und der
St. Kilians Kirche geht es links auf dem Gehsteig aufwärts
bis rechts der Kirschenlehrpfad abzweigt, dem nun ein
Stück durch die Pretzfelder Kirschgärten gefolgt wird. Mit
dem Markierungszeichen „Blauer Senkrechtstrich“ und
„Kulturerlebnisweg“ führt der Weg an den Pretzfelder
Kellern weiter bergauf in den Wald hinein. An der Weg-
kreuzung liegt rechts der Judenfriedhof. Der Weg windet
sich nun weiter am Hang und dem Waldrand entlang bis
auf der Höhe die Kreuzung erreicht ist. Links geht es zum
Schlüsselstein. Auf dem Felssporn befand sich um etwa
1250 eine Burg der Grafen von Schlüsselberg. Im Unter-
grund lassen sich der Verlauf des Halsgrabens und eines
Abschnittgrabens erkennen. Von hier bietet sich eine
herrliche Sicht auf die Stadt und das untere Wiesenttal.
Der Weg wird bis zur offenen Kapelle auf dem Kreuzberg
fortgesetzt. Geradeaus kommen Sie, am Funkturm vorbei,
zum Aussichtsturm Wallerwarte. Zurück zur Kreuzberg-
kapelle geht es auf dem „Alten Wallfahrtsweg“ auf Eber-
mannstadt zu. Entlang der Kreuzwegstationen führt der
Hohlweg über zwei Forstwege steil bergab. Der Weg endet
an der Erlachkapelle. Sie folgen dem Weg durch den Stadt-
park und durch das obere Scheunenviertel. Nach Über-
querung der Holzbrücke ist der Ausgangspunkt der
Wanderung erreicht.

           Wanderroute   11
Ebermannstadt

Kirschblütenwanderung
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Wanderroute  10
Auf dem Kulturerlebnis Fränkische
Schweiz nach Streitberg
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Wanderroute 11

Altstadt - Scheunenviertel - Pretzfeld
-Judenfriedhof - Schlüsselstein - Wallerwarte
- Wallfahrtsweg - Ebermannstadt    :11 km

     Wasserschöpfrad       Parkplatz “Oberes Tor”

Blütenpracht in den Kirschgärten

11
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Blick von der Neubürg

           Wanderroute  12
Eckersdorf

Zum Arzloch und zurück

26 27

52 Wanderungen
Kreuz und quer
durch die Fränkische Schweiz

Eckersdorf: Die herrliche Landschaft um Eckersdorf
und seine Außenorte rund um die Neubürg lädt zu
jeder Jahreszeit zu ausgedehnten Spaziergängen
und Wanderungen ein. Ausführliche Wanderkarten
sind in der Gemeindeverwaltung erhältlich. Besuchen
Sie die Rhätschluchten - eine Besonderheit der
Landschaft um Eckersdorf.

abbiegt. Auf ca. 100 m ebenen Waldweg, dann nach rechts,
folgt nun ein Abhang bis zur Tiefbohrung. Nach wenigen
Schritten auf dem befestigten Weg geht es dann nach
links auf Wegpfaden und zum Teil am Hermannsbach
entlang bis zum Wegweiser „Markgrafentisch“. Diesen
erreichen wir nach ca. 300 Meter, am Esbach gelegen.
Der Markgrafentisch wurde von den markgräflichen Jägern
zum Zerlegen von Wild genutzt. Wieder auf dem Rundweg
zurück, geht es nach links bergwärts durch die Rhätsand-
steinschlucht. Wir folgen dem Wasserlauf, der sich im
Laufe der Zeit tief in den Sandstein eingegraben hat.
Umgestürzte Bäume und wild durcheinander liegendes
Gestein geben dem Tal seinen urtümlichen Reiz. Der Name
„Arzloch“ wird von Erz (Erzvorkommen) abgeleitet. Bevor
der Ausstieg aus der Schlucht erreicht ist, kommen wir
zum zweiten Abstecher, dem „Wasserfall“. Im Winter,
wenn sich der Wasserfall in eine 7 m hohe und 10 m breite
Eiswand verwandelt, zeigt er sich von seiner schönsten
Seite. Nach dem Ausstieg aus der Schlucht macht der
Weg eine Schleife nach rechts, so dass man von oben
noch mal einen Blick in das schöne Kleinod werfen kann.
Dem „Blauen Ring“ folgend bis zum Ende des Waldes,
dann links ab zur Siedlung „Blauer Hügel“ zurück zum
Ausgangspunkt. Gutes Schuhwerk erforderlich!

Wegbeschreibung: Vorbei am Wasserwerk zeigt unsere
Markierung („Blauer Ring“) Richtung Süden am Waldrand
entlang zum Weiler Hardt. Wir befinden uns nun auf der
Ortsstraße, die wir nach der Linkskurve auch gleich wieder
verlassen. Wo früher einmal eine kleine Gärtnerei ihre
Schnittblumen pflegte, kann der Wanderer nun ein schot-
tisches Hochlandrind auf der Weide sehen. Dann geht es
ein Stück am Weidezaun entlang, bis der Weg nach links
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Wanderroute 12

Eckersdorf - Hardt - Arzloch - Wasserfall -
Eckersdorf     : 5 km
     Wasserwerk Eckersdorf, Eichenstraße
     Parkplatz am Waldfriefhof

12
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Unten rechts halten bis zum Ende der Karl-Brückner-
Straße. Dort führt ein Fußweg links bergab. Am Ende des
Weges links abbiegen, leicht bergauf. Nach ca. 100 m
rechts abbiegen, bergauf. Nach ca. 300 m geht zwischen
zwei Häusern der Weg rechts zur „Martinswand“ und
„Bellevue“ hinauf. Zurück zu den zwei Häusern. Rechts
halten bis zum Ende der Straße. Dort links auf die Hauptstr.
abbiegen und bis zur Tankstelle. Vor der Tankstelle rechts
abbiegen in Richtung „Bärenstein“. Geradeaus, vorbei
an einer markanten Felswand, bis rechts die Bebauung
endet. Der Straße nicht folgen, wir gehen rechts bergauf
zum ehemaligen Sportplatz. Nach dem eingemeißelten
Wappen links in den Wald. Nach dem Felsdurchbruch
rechts zum „Bärenstein“. Wir steigen wieder ab zum ur-
sprünglichen Weg und halten uns rechts bis zum Ende
des Waldes und stoßen auf die Teerstraße. Wir folgen
links der Straße und stoßen auf eine Staatsstraße, die
wir überqueren und leicht bergauf in die „Heide“ gehen.
Nach wenigen Metern stoßen wir auf einen Weg, dort
links abbiegen. Nach ca. 300 Meter überqueren wir eine
kleine Teerstraße und gelangen (geradeaus) an der
„Vogelhüll“ vorbei wieder auf die freie Fläche. Wir stoßen

auf einen Feldweg, hier scharf rechts abbiegen. Nach ca.
300 Meter nach links zur Fellner-Doline. Zurück zum ur-
sprünglichen Weg und rechts (Weg zurück), aber nicht in
die „Heide“ sondern geradeaus bis zur Omnibushalle.
Dort überqueren wir die Staatsstraße und gehen gerade
in die Schulstraße bis zur Einmündung in die Viktor-von-
Scheffelstraße. Rechts abbiegen, bergauf bis zum Fels-
durchbruch. Danach rechts abzweigen und dem Weg bis
zum Friedhof folgen. Entlang der Friedhofsmauer bis zur
„Fischersruh“. Dem Weg folgen bis zum Hallenbad. Die
Straße überqueren und rechts am Hallenbad durch den
Kurpark. Wir kommen zur Behringersmühler Straße.
Gegenüber geht es in die Badangerstraße. Wir folgen ihr
leicht bergauf. Die Straße biegt oben nach links ab, wir
folgen dem Schotterweg (geradeaus) und kommen zum
Aufgang zur „Wagnershöhe“. Wir steigen die Stufen
wieder hinab und kommen zum Ausgangspunkt.

            Wanderroute  19
Gößweinstein

Jurahöhen

36 37

Wanderroute  18
Gößweinstein
Aussichtspunkte
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Wanderroute 19

Gößweinstein - Stadelhofen - Allersdorf -
Türkelstein     - Etzdorf - Gößweinstein     :
10 km
        Haus des Gastes

Wegbeschreibung: Vom Haus des Gastes in Richtung
Basilika, an der Kreuzung queren wir die Balthasar-
Neumann-Str. und folgen der Viktor-von-Scheffel-Straße.
Ihr folgen wir bis zum Sportgelände (ca. 1 km). Wir über-
queren die Straße und im Wald gegenüber ist das Felsen-
tor bereits beschildert. Nach wenigen Metern kommen
wir durch das romantische Felsentor und weiter durch
den Staatsforst „Heide“. Hier genau auf das Wanderzei-
chen achten. Nach ca. 2 km verlassen wir den Wald und
wandern in Richtung Stadelhofen. Vor dem Ortsschild
biegen wir halblinks ab, überqueren die Straße und folgen
dem Feldweg bergauf. Auf halber Höhe knickt der Weg
nach rechts ab. Kurzer Anstieg. Wir stoßen auf die Teer-
straße nach Allersdorf. Dieser folgen wir ca. 100 Meter
und biegen nach rechts ab, den Waldrand entlang. Am
Zeltplatz vorbei führt uns der Weg nach 50 Meter rechts
in den Wald (höchster Punkt der Tour: 538 m). Durch den
Buchenwald mit Felspartien bergab. Wir kommen an eine
Straße, die wir überqueren. Zirka nach 2 km erreichen wir

18
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Türkelstein. Vorbei am Feuerwehrhaus nach Etzdorf. In
der Ortsmitte biegt der Weg nach links ab (Wegweiser
„Leutzdorf“). Kurz nach dem Ortsende verlassen wir die
Straße und biegen halbrechts in Richtung „Nürnberger
Kapelle“ ab. Das Ziel vor Augen (herrlicher Blick auf Burg
und Basilika Gößweinstein) geht es wenige Meter bergab.
Am Feuerwehrhaus vorbei. Wir stoßen auf die Pezold-
straße, in die wir rechts abbiegen bis zur Basilika gehen
und dann links in die Burgstraße zum Ausgangspunkt ab-
biegen.

            Wanderroute  20
Heiligenstadt

Rundweg zur gotischen Kirchenruine

38 39

Wanderroute  19
Gößweinstein
Jurahöhen
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Heiligenstadt. Im tief eingeschnittenen Leinleitertal
mit seinen Seitentälern und Naturschönheiten sind
Aktiv-Urlauber, Wanderer und Radsportfreunde herz-
lich willkommen. „Genussradler“ finden bei uns
4 Radrundwanderwege und 3 Fernradwege und, nicht
zu vergessen, familienfreundliche, gemütliche
Gastronomie mit fränkischen Spezialitäten. In der
Region in und um Heiligenstadt finden Sie außerdem
3 Mountainbike-Touren verschiedener Schwierig-
keitsgrade. Berühmt ist Heiligenstadt auch wegen
des schönen Osterbrunnens sowie der sehr gut ge-
lungenen Städtebausanierung. Nicht zu vergessen
natürlich Schloss Greifenstein mit seiner umfangrei-
chen Waffensammlung und der barocken Innenein-
richtung, das zu besichtigen sich auf jeden Fall lohnt.

Wegbeschreibung: Auf der Greifensteinstraße zur katho-
lischen Kirche hochsteigen. Nach links abbiegen und
rechts von der Kirche auf den Pfad. Gegenüber von der
Neumühle auf einen Waldweg aufsteigen. Nicht abzweigen
bis von rechts ein Pfad heraufkommt. Diesen nach links
folgen. Auf den breiten Forstweg nach oben. Bis zum
ehemaligen Wildgehege gehen. Nach der hinteren Zaun-
ecke links einbiegen. Wer das Schloss besuchen will,
weiter aufsteigen und rechts an der Burgklause vorbei
zum Schlosseingang. Wer nicht zum Schloss will, geht
den breiten Forstweg einige Meter weiter und - aufgepasst
- einem kaum sichtbaren Pfad nach links in den Wald
folgen. Bald zeigen sich Felsen, die senkrecht aufsteigen.
Bei der Einmündung des Pfades auf einen Forstweg diesen
Forstweg nach links folgen. Rechts am Weg ein Obelisk.
Links des Weges die gotische Kirchenruine. Bei den Weg-
kreuzungen nach links. Bei der Einmündung auf einen
Waldweg nach links zur asphaltierten Fahrstraße. Auf der
Straße einige Meter nach rechts, dann auf einen asphal-

Wanderroute 20

Heiligenstadt - Neumühle - Schloss Greifen-
stein/Burgklause     - Gotische Kirchenruine
- Hoher Stein - Reckendorf - Neumühle
- Heiligenstadt     : 5 km
     Ortsmitte von Heiligenstadt       An der Dorfstraße
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tierten Flurweg nach links einbiegen. Bei der Wegkreuzung
nach links. Bei einer Rechtskurve nach links in den Wald.
Nach Passieren eines Weges nach links. Rechts ein Felsen-
rücken - der „Hohe Stein“. Links am Felsen vorbei und
auf einen Pfad steil abwärts. Bei der Einmündung auf

einen Forstweg nach links unten. Links am Waldrand ent-
lang zum Fahrweg, der nach rechts hinab nach Reckendorf
führt. Bei der Dorflinde nach links. Am Dorfende wird der
Weg zu einem Forstweg. Bei einer Rechtskurve nach dem
Trafohäuschen nach links auf einen Waldpfad. Im Wald
immer rechts halten. Der Waldpfad führt zurück zur Neu-
mühle.

            Wanderroute  21
Heiligenstadt

Zum Rothensteinfelsen

40 41

Wanderroute  20
Heiligenstadt
Rundweg zur gotischen Kirchenruine
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Wanderroute 21

Heiligenstadt - Sportplatz - Schwedenfelsen
- Rothensteinfelsen - Burggrub     - Neumühle
- Heiligenstadt     : 10 km
     Leinleiterbrücke in Heiligenstadt       Bei der Örtelscheune

Schloss Greifenstein

20

Wegbeschreibung: Über die Leinleiterbrücke und links
an der Kirche vorbei. Die Fahrstraße aufwärts in Richtung
Gewerbegebiet "Winkelleite", am Sportgelände vorbei
und geradeaus weiter. Am Waldrand auf Wiesenweg in
den Wald. Auf schmalen Pfad geradeaus weiter. Bei der
Abzweigung nach links oben. Im leichten Bogen nach
rechts und auf breitem Forstweg nach rechts. Bei einer
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Einmündung auf einen anderen Forstweg nach rechts.
Auf breiten Forstweg im weiten Rechtsbogen weiterwan-
dern. Die Markierung „Blaustrich“ kommt von links. Nach
etwa 500 Metern links in den Wald. Den verwachsenen
Weg entlang wandern. Bei einer weiteren Abzweigung
nach links oben. Nach steilem Anstieg geradeaus weiter
auf dem Waldweg. Achtung! Pfad biegt vor dem Wallberg
rechts ab. Abstecher zum Aussichtspunkt, dem wahr-
scheinlichen Standort der Rothensteinburg. Zurück zum
Wanderweg. Bei einer Wegkreuzung nach rechts bis zum
breiten Forstweg. Auf diesen nach rechts. Nach etwa
300 Meter rechts abwärts. Der Waldweg wird zum Pfad.
Unten nach rechts. Auf fast zugewachsenem Pfad weiter
abwärts. Der Schwedenfelsen wird sichtbar. Abstecher
zum 500 Meter hohen Rothensteinfelsen nach links. Der
Rothenstein ist ein beliebter Kletterfelsen. Zurück zum
Wanderweg und auf breitem Forstweg nach rechts. Bei
einer Abzweigung nach links unten. Nicht mehr abzweigen.
Im Tal liegt der Ort Burggrub. Beim Gasthof vorbei und
links hoch. Den Flurbereinigungsweg ansteigen. Auf halber
Höhe nach rechts. Auf der Flurstraße geradeaus weiter.
Eine breite Straße, die nach Zoggendorf führt, überqueren.
Herrlicher Blick auf das Schloss Greifenstein. Vor dem Ort
Neumühle nach rechts auf Feldweg, geradeaus weiter ab-
wärts nach links dem Pfad folgen bis zur Straße. Diese über-
queren, am Forellenbrunnen vorbei nach Heiligenstadt zurück.

Gangolfskirche in Hollfeld

           Wanderroute  22
Hollfeld

Auf den Spuren vergangener Zeiten

42 43

Wanderroute  21
Heiligenstadt
Zum Rothensteinfelsen
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Wanderroute 22

Hollfeld - Weiher - Freienfels     -
Lindenallee - Neidenstein - Wiesenttal -
Weiher - Hollfeld     : 9 km
         Hollfeld, Marienplatz

21

Hollfeld liegt inmitten einer unverfälschten Naturland-
schaft. Aus einer frühmittelalterlichen Burganlage
entstanden, hat sich die Stadt in ihrem Kern das mit-
telalterliche Gepräge fast vollständig erhalten. Um
den Marienplatz gruppieren sich die Gangolfskirche
mit ihrem weit sichtbaren Wehrturm, das Rathaus und
das Wittauerhaus mit seinem malerischen Fachwerk.
Teile der alten Stadtmauer wurden außerdem saniert
und in Terrassengärten, die das ganze Jahr über se-
henswert sind, umgewandelt. Sehenswert sind auch
die spätbarocke Pfarrkirche mit ihrer prachtvollen
Rokokoausstattung, die Fischmühle mit dem typischen
Fachwerk aus dem Jahr 1715 und die Wallfahrtskirche
St. Salvator, die 1704 von Dientzenhofer erbaut wurde.
Im ehemaligen Hollfelder Brauhaus brodeln auf
360 m2 Ausstellungsfläche die Künste. Wechselnde
Quartalsausstellungen sind im Erdgeschoss zu besich-
tigen. Die Fassade des früheren Brauereiturmes wurde
vom Künstler Thomas Brix in leuchtendem Blau mit
Stuck und Blattgold verziert und wird nachts beleuchtet.

Wegbeschreibung: Ausgangspunkt ist der Hollfelder
Marienplatz. Sie gehen durch das Obere Tor, durch die
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Niklasengasse, überqueren die Kulmbacher Straße und
gehen links in den Weiherer Weg zur Bundesstraße in
den Ortsteil Weiher. Hier biegen Sie an der zweiten Einfahrt
in den Ort und kommen am Schloss Weiher zum Burgen-
weg („Gelbes Dreieck“) und biegen rechts ab. Der Weg
führt Sie zwischen Linden, Wald und am Waldrand auf-
wärts, an einem Wegkreuz vorbei bis Neidenstein. Vor
dem ersten Haus bleiben Sie auf dem Wanderweg mit der
Markierung „Gelbes Dreieck“. Die Markierung „Blauer
Punkt“ läuft parallel. Nach dem Waldende auf dem freien
Feld halten Sie sich rechts Richtung Freienfels. Es geht
nun am Schafhof vorbei auf einem asphaltierten Weg sehr
steil nach unten. Im Tal überqueren Sie die Wiesent und
die B22 und gegenüber geht es auf der Straße in Windungen
steil aufwärts. Man erkennt von weitem schon die zwei-
flügelige Anlage des Schlosses. Es ist ein Bauwerk derer
von Aufseß, vermutlich im 13. Jh. erbaut. Die Wanderung
führt weiter durch den Ort. Beim Kruzifix, das von zwei
mächtigen Linden flankiert wird, müssen Sie rechts ab-
biegen und sich aufwärts bis zur Straße halten. Auf dieser

geht es ca. 300 Meter nach rechts, bis Sie in eine schöne
Lindenallee rechts einbiegen. Diese Allee führt Sie gerade-
wegs abwärts ins Wiesenttal bis Neidenstein. Gehen Sie
zwischen zwei Häusern hindurch, über die B22 und über
die Wiesentbrücke. Gegenüber ragen die Wände der Ruine
Neidenstein auf. Die Ruine ist der Rest einer früheren
Aufseß’schen Burg, die im letzten Viertel des 15. Jh. dort
erbaut wurde. Bitte nicht in den Ort hochsteigen, sondern
nach der Brücke links abbiegen und die asphaltierte
Straße weitergehen. Bald wird die Straße zum Wiesenweg,
der sich immer in halber Höhe an den Hängen des Wie-
senttales entlang zieht. Links und rechts stehen Felsen,
hier und da zeigen sich Wacholdersträucher bis Weiher.
Von Weiher gelangen Sie wieder zurück nach Hollfeld.

            Wanderroute  23
Hollfeld

Kurat Hollfelder Gedächtnisweg

44 45

Wanderroute  22
Hollfeld
Auf den Spuren vergangener Zeiten

Wanderroute 23

Hollfeld - Kainach - Hollfeld     : 6 km
         Hollfeld, Freibad
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seinen rechts und links stehenden Felsen folgen Sie bis
kurz vor Krögelstein. Krögelstein mit seinen imposanten
Felsen, wie dem „Alten Fritz“ und der Etagenhöhle ist
einen Abstecher wert. Ansonsten halten Sie sich an der
Gabelung rechts (Markierung „Rotes Dreieck“) und dann
immer geradeaus durch das Pfaffental bis nach Wonsees.
Über den Marktplatz halten Sie sich die Thurnauer Straße
entlang bis zum Ende des Ortes. Nun führt Sie der Weg
an Felder und Wälder vorbei (Markierung: „Rotes Kreuz“)
bis nach Sanspareil. Im Ort gehen Sie immer geradeaus
bis zur Burg Zwernitz und dem Felsengarten der Markgräfin
Wilhelmine von Bayreuth aus dem 18. Jahrhundert. Vom
Wanderparkplatz aus halten Sie sich links bis zur Markie-
rung „Rotes Dreieck“. Dieser Markierung folgen sie gerade-
aus und lassen die linke und rechte Abzweigung liegen.
Bei der nächsten Gabelung halten Sie sich rechts und
gleich wieder links. An der nun folgenden Kreuzung geht
es geradeaus bis zu einer weiteren Kreuzung. Hier halten
Sie sich rechts und nach einem kurzen Stück gleich wieder
links. Der Weg führt Sie nun durch einen Wald bis ins
„Wacholdertal“. Diese Trockenrasenhänge mit den Wach-
olderbüschen zeigen, wie es früher in der „Fränkischen“
aussah. Gleich am Beginn des Ortes halten Sie sich wieder
links und verlassen Wonsees (Markierung: „Grüne
Raute“). Nun geht es ein ganzes Stück geradeaus bis zu
einer Kreuzung. Hier halten Sie sich rechts und kommen
wieder an Wacholderhängen vorbei zur Schlötzmühle.
Nun folgen Sie links dem Fluss bis in den Ort Kainach.

            Wanderroute  24
Hollfeld

Kaiserbachtal, Sanspareil & Wacholdertal

46 47

Wanderroute  23
Hollfeld
Kurat Hollfelder Gedächtnisweg

Wanderroute 24

Kainach - Kaiserbachtal - Pfaffental -
Wonsees     - Sanspareil - Wacholdertal -
Schlotzmühle - Kainach(Hollfeld    ) : 13 km
         Wanderparkplatz Kainach
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Felsengarten in Sanspareil
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Wegbeschreibung: Ausgangspunkt ist das Freibad in
Hollfeld. Wenden Sie sich am Freizeitweiher vorbei Rich-
tung Kainachtal. Auf diesem Wanderweg, der Sie bis
Kainach und auf der anderen Seite des Tales wieder zurück
nach Hollfeld führt, warten vielfältige Eindrücke und
Hinweise zu unserer schönen Heimat auf Sie. Erfahren
Sie auf dem Rundweg mehr über Täler und Talformen,
über Bäche, Felsen, Höhlen, Flora und Fauna. Für Kinder
wurde dieser Weg teilweise als Kindererlebnisweg unter
anderem mit Wasserspielstellen, Barfußpfad, Kriechtunnel
ausgebaut. Weiterhin sehenswert sind in Hollfeld der
historische Marienplatz, die Terrassengärten und die
Künstlerateliers.

Wegbeschreibung: Ausgangspunkt ist der Wanderpark-
platz in Kainach. Bitte gehen Sie zurück zum Brunnen.
Hier halten Sie sich links und biegen auf der gegenüber-
liegenden Seite in das Kaiserbachtal ein (Markierung:
Fränkischer Gebirgsweg). Diesem wunderschönen Tal mit


